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Amtsblatt zur Kaibacher Zeitung Nr. 99.
Montag den 3. Mai 1875.

lWo-i)"^ " Nl. 931.

Bezirkscmnmissars-Stelle.
Für den politischen Verwaltungsdienst in

r̂aunst cine k. k. Bezirlscommissärs-Stelle mit den
:̂ ^-^angklasse gebührenden Bezügen, eventuell
l l' k. Regierungs-Conciftistenstelle mit den der
' "«'gsklasse gebühenden Bezügen zu besehen.

liinaü ^cumentierten Competenzgesuche sind bis

2 1 . M a i 1875
" dem gefertigten Präsidium zu überreichen.

"̂ibach, am 30. April 1875.

K. l. Vaudespräjidium für Krain.

^^7-1 ) Nr. 2012.

Kundmachung.
lvell, ^ " ^ ^ ^ "uf ble Begegnung der Gefahren,
die N k" Waldungen durch das Auftreten und
n. „^breitung des Borkenkäfers drohen, haben
AH Anregung des k. k. Landesforstinfpectors
^ ?"^nner in den verschiedenen Landestheilen
eia! ^"Ballungsgebietes mit patriotischer un-
,o "I^ger Hingebung zur Bildung von Forst-
ĥ  "llfflonen zn dem Zwecke bereit erklärt, um
ẑ  Achten Gefahren, wo sie vorkommen, wahr-
hen̂  ""^ ^" ^ " zur Beseitigung der dro-
s^ "̂Beschädigungen zu treffenden Maßnahmen
eil. l . politifchen BeHorde als auch denWald-
^Nthilmern berathend und thatkräftig zur Seite

°" M M .

run ^^^ ^rund der abgegebenen Beitrittserklä-
^in^? ^rden für das Berwaltungsgebiet des
lliia^ ^ l N " ^^" Forstcomunssionen geneh-

^ Und zwar:
t , ^ ^me Forstcommission für den Rayon der
^ ' Vezirkshauvtmannschasten Nadinannsdorf,
^1 bltrg, Stein, Laibach, dann des Stadtgebietes
tze. h' bestehend aus den Mitgliedern:

r Karl Seitner, Forstmeister in Iauerburg;
" Manz Mitlitz, k. k. Oberförster in Nad-

Nlannsdorf;
" ^anz Nupnik, k. k. Forstverwalter in Rad.

Mannsdorf;
" Markus Kosmac, pensionierter königlicher un-

Zarischer Oberförster in Stein;
'' ^"Mus Nant, Forstverwalter in Bischoflack;

^anz Witschet, Landesingenieur und gcwe-
!ener Forstmeister.

l>üt k , ' ^ine Forstcoiumission für den Rayon
t̂sch '̂  s^^shauptmannschasten Adelsberg und

bttr cv^hend aus den Mitgliedern:
^>ef v. Obereigner, Forstmeister in Schnee

", ^"on Schönwälder, k. k. Oberförster in Idr ia;
^albert Sallaschek k. k. Forstverwalter in

'' ^ ^ " ^ " ' Forstmeister in Senosetsch;
" Iran « ? ^ ' Forstcontrolor in I I I . Feistriz;

senp^o ^ ^ l , Landesingenieur und gewê
^ " Forstmeister.

! ^ k . l ^ i n e Forstcommission für den Rayon
R ? und N .^ " ^ " ' " " " ^ " ' t en Gottschee, T M -
h^rn: ^udolfswcrth bestehend aus den Mit-

, " Dio i . ^ " l Forstmeister in Gottschee;

^ »ran, » , . °°' " „ Giodac;
» 3.an » 7 . . ^ .. .. Neisniz;

'̂ Ner ^ ^ ' ) ' ^andesingenieur und aewe-
. IV /"W"ster.
^ ' ^ Ve ' i> f^ "^ " " "u^°n für den Rayon

bestehet?""^"annjchaften Gurtfeld und
" aus den Mitgliedern:

Herr Moritz Scheyer, Forstmeister in Ratschach;
„ Adalbert Weizer, k. k. Forstverwalter in Land-

straß;
„ Prokop Bohutinsky, Oberförster in Saven-

stein;
„ Franz Witschet, Landesingenieur und gewe-

sener Forstmeister; —
mit nachstehendem

Htatute:

1. Jedes Mitglied dieser Forstcommission
unterzieht sich selbst oder durch das ihm zur Ver-
fügung stehende Personale freiwillig und unent-
geltlich der gelegentlichen Ueberwachung der in seinem
Rayon gelegenen Waldungen ohne Unterschied der
Besitzerkategorie und verpflichtet sich einen wo
immer bemerkten Anstug des Borkenkäfers, oder
eine dessen Gefahr sindende Bewirthschaftung der
Waldungen sogleich zur Kenntnis der k. k. politi-
schen Bezirksbehörde zu bringen.

2. Jedes Mitglied wird bemüht sein, Wald-
besitzer, die nicht in der Lage sind, ein eigenes Forst-
personale zu halten, auf ihr Ansuchen über das
Wefen und die Gefahr des Borkenkäfers zu be-
lehren, sowie jede Gelegenheit zu benutzen, in der
vorbenannten Weise für das allgemeine Interesse
zu wirken.

3. Das Vorgehen der Forstcommission und
deren Mitglieder bleibt in jeder Hinsicht ein in-
formatives.

4. Jedes Mitglied der Forstcommisfion ist,
soweit es seine eigenen Dienstgeschäfte ermöglichen,
bereit, auf den Ruf eines Waldbesitzers oder der
politischen Behörde in Anbetracht der 8ul) 1 er-
wähnten Fälle als Sachverständiger oder in be-
sonders wichtigen Fällen auf den Ruf der poli-
tischen Behörde bei Conferenzen zu intervenieren,
sowie zur Bekämpfung der Gefahren des Borken-
käfers und zur Beseitigung der durch denfelben
drohenden Beschädigungen berathend und thatkräftig
mitzuwirken.

5. Für die aä 4 bezeichnete Mitwirkung hat
jedes Mitglied der Forstcommissionen den Anspruch
auf den Ersatz der Rciseauslagen.

6. Die Forstcommissionen sind als solche von
der k. k. Landesregierung anerkannt und befugt, so<
wol als Körperschaft oder einzeln jeden Wald zu
dem in Frage stehenden Zwecke zu besichtigen
und demnach fowol die Waldeigenthümer als auch
die Geuieindevorstände verpflichtet, den Mitgliedern
der Forstcommission die zu dem in Rede stehenden
Behufe erforderlichen Auskünfte zu ertheilen und
jede mögliche Unterstützung zu gewähren.

7. Mit der technischen Leitung der Forst-
commissionen ist der k. k. Landesforst-Inspector
betraut.

Laibach, am 10. April 1875.
Von der l . l. Landesregierunst für Krain.

(1260—3) 3ir. 184.

Concurs-Kundmachnng.
Der Lehrerposten an der Volksschule zu Kar-

nervellach mit dem Iahresgchalte von 400 st.
ist zu besetzen.

Bewerber haben ihre gehong documentterten
Gesuche, falls sie angestellt sind, im Wege der
Vorgesetzten Behörde

bis 2 0. M a i d. I .
Hieramts einzubringen.

K. k. Bezirksschulrath Radmannsdorf, am
19. April 1875.
(1121-3) Nr. 1344.

Diedstahls-Gegcnstände.
Von dem k. k. Kreisgerichte Rudolsswerth wird

bekannt gegeben, daß Hiergerichts aus der strafge-
richtlichen Untersuchung gegen Johann Brudar und

Complicen eine Weinbutte mit der Pippe, dann ein
Pftugeisen erliegen.

Anfpruchsberechtigte haben ihre Rechte auf
diese Gegenstände

binnen Jah res f r i s t
von der letzten Einschaltung dieses Vdictes hier-
gerichts geltend zu machen, widrigens dieselben
nach Verlauf dieser Frist zu Gunsten des Staats-
schatzes veräußert werden.

Rudolfswerth, am 23. März 1875.

(1331—2) Nr. 5343.

Kundmachung.
Ein Baugrund im Flächenmaße von 58 Oua-

dratktafter an der nordöstlichen Ecke des Ielaiic>
Platzes in Agram, daher auf einem der schönsten
und frecmentesten Punkte gelegen, kommt am

10. Mai l. I.,
10 Uhr vormittags, beim Stadtmagistrate in
Agram zur öffentlichen Versteigerung.

An Vadium sind 500 fl. zu erlegen und der
Kauffchilling ist in zwei Jahresraten zu bezahlen;
der Käufer ist verpflichtet auf diesem Baugrunde
ein dreistöckiges Wohngebäude bis Ende 1876
auszubauen.

Die übrigen Kaufbedingnisse können beim
agramer Stadtmagistrate in den gewöhnlichen Amt3^
stunden eingesehen werden.

Stadtmagistrat Agram, am 21. April 1875.
Der Bürgermeister:

Vsncina.
(1362—1) Nr. 5750.

Edictal-Vorladung.
Nachstehende, Hieramts in Verschreibung

stehende Gewerbsparteien, unbekannten Aufenthaltes,
werden mit Bezug auf den hohen SteuerdirectionS
Erlaß vom 20. Jul i 1856, Z. 5156, hiemit
aufgefordert,

binnen 14 Tagen ,
von der letzten Einschaltung dieser Kundmachung
an, um so gewisser Hieramts sich zu melden und
den Steuerrückstand zu berichtigen, als man im
widrigen Falle die Löschung ihrer Gewerbe von
amtswegen veranlassen würde.

1. Icsef Hampcrl, Wuth, Atl.-Nr. 2397, Steuer-
betrag sammt Handelslammerbeitrag und stüotische
Umlage pro 1874 mit 18 ft. 90 lr., dann elsleS
Semester 1875 mit 9 f l . 45 kr.

2. Untonia Draschler, Grciolerin, Art. - Nr. 3323,
Sleucrbetrag sammt Handelslammerbeitragpro 1873
mit 6 ft. 7? ' / , tr., pro 1874 mit 7 fl 9 lr.,
dann erstes Semester 1875 mit 3 ft. 55 lr.

3. Gertraud RanguS, Greisler«,,, Art. - Nr. 3388,
Steuerbetrug sammt Handelslammerbeitrag und
städtische Umlage pro 1874 mit 7 fl. 9 l r , dann
erstes Semester 1875 mit 3 ft. 55 lr.

4. Johann Premrou, Schuster, Art.-Nr. 4026, Steuer,
betrag sammt Handclslammerbeilrag pro 1873
und 1874 mit 10 fi. 39 ' / , tr., dann erstes Se-
mester 1875, mit 3 ft. 55 tr.

5. Eduard Ncisinger, Greisler, Art.-Nr. 4046, Steuer-
betrag sammt Handelslammerbeitrag und städtische
Umlage pro 1874 mit 7 ft. 9 lr., dann erstes
Semester 1875 mit 3 ft. 55 lr.

6. VarlholomäuS Kregar, Kleinviehstecher, «lrl..Nr.
4050, Steuerbetrug sammt HandelSlammerbeitrag
und städtische Umlage pro 1873 und 1374 mit
14 si. 18 tr., dann erstes Semester 1875 mlt

7 Gertraud ^Suppan, Greislerin, A r t . . Nr. 4209.
Steuerbetrug sammt Handelslammerbellrag und
städtische Umlage pro 1874 7 ft. 9 lr., dann erstes
Semester 1875 mit 3 ft. 55 lr.

8 Josef Leniö. Hutmacher, «rt..Nr. 4226, Steuer,
betrag sammt Handelstammerbeitrag und städtisch«
Umlage pro 1874 mit 3 fi. 55 lr., dann erstes
Semester 1875 mit 3 ft. 55 lr.

9. W. Zimmerman«, Handel nnt Haaren, Nr t . . Nr.
4249, Steuerbetrug sammt Haudelslammerbeitrag
und städtische Umlage pro 1874 mit 9 si. 45 lr.,
dann elftes Semester 1875 mit 9 ft. 45 lr.
Stadtmagistrat Laibach, am 24. April 1875.
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A n z e i g e b l a t t .
(1334—2) Nr. 2598.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte AdelSberg

wird im Nachhange zu dem Edicte vom
24. Ollober 1874, Z. 10535, in der Efe-
cutionSsache der l. k. Finanzprocuratur uow.
deS hohen Aerars gegen Mathias Slejla
von Vuluje poto. 121 st. 54 lr. o. 3. o.
betannt gemacht, daß zur zweiten Real-
feilbietungs.Tagsatzu 'g am 31. Märzd. I .
lein Kauftustigcr erschienen ist, weshalb
«m

7. M a i 1 8 7 5

zur dritten Tagsahung geschritten werden
wird.

K l . Vezirlsgericht NdelSberg, am
31. März 1875^

(1309—2 Nr. 2625.

Zweite exec. Feilbietung.
I n der Executionssache des Johann

Petfche, durch Dr . v. Wurzbach, gegen Jo-
hann Drobne M o . 65 fl. o.». o. hat eS
bei der mit Bescheid vom 10. Februar
1975, Z. 726, auf den

13. M a l 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhc, anberaumten zweiten
«fecutiven Feilbietung der dem E^cuten
Johann Drobne auf die Hofstatt Urb.-Nr.
170 »<! Grundbuch Thurn.Gallenstein und
aus den im Grundbuche des GuleS Zirkna-
hof vorkommenden Rebengrund und Äcker»
zustehenden Rechte das Verbleiben.

K. k. Bezirksgericht Littai, am 17len
»pt i l 1875.

(1335 -1 ) Nr. 2244.

Dritte executive Feilbietung.
Vom t. l. Vezirlsgerichte »delsberg

wird kundgemacht, daß in der Executions«
fache des Josef Gorop und Franz Ka-
lister, Eibeu nach Johann Kalifter, durch
Herrn Dr . Deu, gegen Andreas Stegu
von Kal über «Zinverstäuduis beider Theile
die mit dem Gescheide vom 24. Dezember
1874, Z. 12.542, auf den 17. März und
16. April 1875 angeordneten zwei ersten
Feilbietungen der Realität Urb«Nr. 45 aä
Prem und Urb.-Nr. 89 ad Raunach M o .
525 fl. o. 3. o. mit dem als abgehalten
angesehen werden, daß es bei der auf den

18. M a i 1 8 7 5
angeordneten dritten executioen Feilbie-
tung unverändert zu verbleiben habe.

K f. Bezirksgericht Ndelsberg, am
13. März 1875.

(1294—2) Nr. 1775.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Landstraß
wild bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen dcS k. l. Steuer-
amtes Landstraß in Vertretung des hohen
Aerars und desGrundentlastungsfondeS die
«fecutive Versteigerung der dem Mart in
Schwall von Kleinvodenic gehörigen, ge-
richtlich auf 1420 fl. geschätzten, im Glund»
buche der Herrschaft öandstraß 8ud Urb.-
Nr. 39 vorlommende.1 Realität bewillign
und hiczu drei Feilvietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

15. M a i ,
die zweite auf den

16. J u n i
und die dritte auf den

17. J u l i 1875 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der l. l. Gerichtstanzlei zu Landstraß,
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilblelung nur um oder über dem Schätz«
ungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wonach inS-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licltationscommission zu erlegen hat,
sowie da« Schätzungsprotokoll und der
Vrundbuchsexlralt können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Landstraß, am
15. vltober 1873.

(1273—3) Nr. 1445-

Uebertragung ezecutiver
Feilbietung.

Von l. k. Bezirksgerichte Gottschee
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l . Finanz-
procuratur in Laibach die executive Ver-
steigerung der dem Michael Mlinz von
MatuoS gehörigen, gerichtlich auf 450 fl.
geschätzten, aä Herrschaft Kostet sub tom. I I
toi. 29? vorkommenden Realität im Ueber«
lragungSwege bewilliget und hiezu die ein-
zige und dritte FeilbletungS-Tagsatzung auf
den

20 . M a i 1 8 7 5 ,

vormittags 10 bis 12 Uhr, im Amtssitze
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealität bei dieser Feilbietung
auch unter dem Schätzungswerthe an den
Meistbietenden hintangegeben werden wird.

Die Licitationsoedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Vadium zu Handen der
Licitationscommisfion zu erlegen hat, so
wie das SchätzungSprotololl und der
GrunobuchSextract können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gotisch«, am
10. Mürz 1875.

(1218-2 ) Nr. 1012.

Orecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Senoselsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuche,, des l. l. Steuer-
amtes in Scnosetsch in Vertretung des
hohen Aerars die cxcc. Versteigerung der
der Gemeinde Famle gehörigen, gerichilich
aus 250 st. geschützten, im Grundbuche dcr
Herrschaft Senosetsch nud Urb.-Nr. 557
wm. I I I . toi. 166 vorkommenden Realität
bewilligt und hiezu drei FeilbieluugS'Tag.
satzunqen, und zwar die erste auf den

15. M a i ,
die zweite auf den

15. J u n i
und die dritte auf den

17. J u l i 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags von 10 bis l2Uhr ,
im Amtssitze mit dem Anhange augeordnet
worden, daß die Pfandrealitäl bei der
ersten und zweiten Feilbieiung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtnn
«nbote cin 10°/, Vadium zu Handen dcr
Licitatlonscommission zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract lünnen in der dieSgc-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Senosctsch, am
8. März 1875.

(1274- 2) Nr. 1641.

Erecutive
Realitätell'Vclftcigenmg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gottschee
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Herrn Dr .
Weneditler in Gotlschee die exec. Verstel-
gerung der dem Johann Schauer von Alt-
lag gehörigen, gerichtlich auf 7 l5 fl. ge-
schätzten ad Herrfchaft Gotlschee 8ud wm.
V I I , toi. 942 vorkommenden Realität we-
gen schuldiger 75 ft. bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

13. M a i ,
die zweite auf den

17. J u n i
und die dritte auf den

15. J u l i 1875 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit. dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitalionsbeditlgnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/<, Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, so»
wie das SchützunhSprotokoll und del
GrundbuchSextract können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden,

lt. l. V^irlSgerichl Gottschee, am
19. März 1875.

(1338—2) Nr. 3085.

Dritte exec. Feilbietmig.
Vom t. t. Bezirksgerichte UdelSlierg

wird im Nachhange zu dem Edicte vom
22. Dezember 1874, H. 12446, in der
Execlitlonssache deS l. t. SteurramteS
Aoelsbera gegen Josef Vovl von Ne-
verte polo. 33 ft. 65 lr. o. ». e. bekannt
gemacht, daß zur zweiten Realfeilbictungs.
Tagsahung am 16. April d. I . lein Kauf»
lustiger erschienen ist, weshalb am

18. M a i 1 8 7 5
zur dritten Tagsahung geschritten werden
wird.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
17. April 1875.

(1223—2) Nr. 1706.

Executive Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Wlppach

wird hiemit betannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Maria

Kurc von Planina gegen Josof Semeüö
von Grabise wegen aus dem Vergleiche
vom 9. März 1871, Z. 1125. schuldigen
500 ss. 0. W. e. 8. e. in die exec, offend
liche Versteigerung der dem lctztern gehö-
rigen, im Grundbuche Herrschaft Wippach
tom. X V I I I , i^F. 127 und wm. XIX,
pa^. 502 und Misz -Nr. 176 vorkommen-
den Rcalitälen, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerlhe von 880 fl. ü. W , gc-
willigt und zur Vornahme derselben die
exec. Feilbietungs-Tagsatzungen auf den

15. M a i ,
auf den

12. J u n i
und den

13. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dieser
GerichlSlaiizlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilluelung auch unter dem
Schätzungswerlhe an deu Meistbietende»
Hintaugegeben werden wird.

Das SchähungSprolololl, der Grund-
buchsexlracl und die Licilationsbcdiilgnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn
lichen Amlostundeu eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wipftach, am
31. März 1875.

(597—3) Nr. 10722.

Erinnerung
an I e r n i V o s t j a n i l i ö , unbekannten
Aufenthaltes, und seine ebenfalls unbelmm-

ten Rechtsnachfolger.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Felstriz

wird dem Jerni Bostjanölö, unbekannten
Aufenthaltes, und seinen ebenfalls unbe-
lannten RechtSuachfulgcrn hiermit erinnert:

Es habe Josef Bostjaniii von Gerc»'
wider dieselben die Klage uuf Ersitzmig dcr
Realitäten Urb.-Nr. 38, p ^ . 77 ad 'l'farr
gilt St . Helena aä Prem und Urb.-Nr. 15
kä Herrschaft Gutencgg uud prue». 3. No<
vember 1874, H. 10722, h«ramts einge-
bracht, worüber zur ordentlichen mündlichen
Verhandlung die Tagsatzung auf den

19. M a i 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS § 29
a. G. O. hiergerichlS angeordnet und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Aufent.
Haltes Jakob Kooaciö von Berce als oura-
tor ad aetum auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter zu bestellen und anher nam»
haft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werben wird.

K. l. Bezirksgericht Feistch, am 3ten
November 1874.

(1224-3) Nr. 1 ^

Erinnerung
an den unbekannt wo vefil'l lichen 3°
hann V e n c i n a von Goj^d M»

Von dem t. l. Bezirksgerichtes
pach wird dem unbekannt wo bcfi"dll«
Johann Bentma von Gojzd Nr. 12 ^
mit erinnert: ^,

ES habe Antonio. A,zel oon ̂
vertreten durch Johann Erzen, wit>tl°
selben die Klage auf Bezahlung ">«»>
30 lr. sammt Anhing 8ud praos. " . -"'
1875, Z. l46ü, hiermit eingebracht, >V
über zur mündlichen Vrrhundlung i w ^
gatcllverfahren die Togsatzung aus

5. J u n i 1 8 7 5 ,

uolmklaas 9 Uhr angeordnet u»d
Geklagten wlgen seines unbelüi'ntcn "^
enlhaltes Johann P r ^ c l von Ooj<°
oumtor kä »otuiu aus seine OefaYl
Kosten bestellt wurde. .,

K t, Bezirksgericht Wipp»^
19. März 1875. -.

( 8 2 9 - 2 ) Nr. 1 ^

Übertragung
dritter erec. Feilbict«

Vom t. l. VezltlSgerlchte Obcrla^
wirb hiemit bekannt gemacht: ^

Es werde über Ansuchen b^ ^
chael Lustarsio von Oberschischt" „ ls
Dr. Costa in Laibach. gegen I ° l e f , ' '
von Pristava wlgen auS dem s ° " ! ^
aiftrageuom28.Npril, g, 1 2 0 7 , ^ 5
1000 ft. ö, W o.8.o. in die W "
g'mg der dritten executiven bffe" ,^
Versteigerun« der dem letzter,' ^«? .,̂
im Grundbuche der Herrscbaft ^ ' ' ' ^
«ud Band 1. sol. 14. Rctf -Nr. 1" ^
kommenden Realilät sammt An- u ^ .
aehör im aerichttich erhobenen S M „,,
werthe von 3130 fl, ö. W. g e w M ' ^
zu deren Vornahme die dritte erecul'^'
bittungs-Tagsatzuiig ans den

26. M a i 1 8 7 5 , ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts lN^ ,̂̂
«nhange bestimmt worden, daß ,̂ „ l
zubietende Realität bei dirser ' ^ ' ^ ^
auch unter dem Schiitzungswcllhe <
Meistbietenden hinlaiigcgebcn " " ^ „ 1

Das Schätzuliasprotololl, d " " ^1
buchseftracl und die Licitaliolisb^' ^>
können hieramtS iu dcn aewühnlichel'
stunden eingesehen werden. ^ »̂

K. l. Aezirttgerichl Obeilalt»^
11. Jänner 1875. ^ ^

11131^ ^ 7
Executive Frilbiet'»'^

Vom dem l l. Bc^irl^erlchl
luschiz wild hiemit delam't ^ ' " , ^

Es sei i!5er Ansuchen dcr k^. ^
procuralur von Laibach gcg n ^"" sjL
louz von Hofiern wca/n auS " " F
amtlichen RllclslandSauSwcise v°'" K «r
ner 1874 schuldigen 1 « s i . ^ jch«5
e. 8. c in die executive " " .«.jgl"',,!
steigelung der der lchttl» a^^, l .> '
Grundbuche aä «uersvera WM , ^ f t '
85, Rctf.Nr. 658. U r b . - N r . ^ ^
mllldeu Realität im aericd<llch^ O ̂
SchahungSwerthe von 8^5 ft. / ^o
w>ll>gt und zur Vornahme " ' ' ^
Feilbietungs Ta^satzungen a«!

15. M a » ,
auf den

19 J u n i '̂
und auf den _ ./!

jedesmal vormiltasss um I " gliha"^
hiesigen NmtSlanzlei mit de" ^^»^ ^
stimmt worden, daß die seUj'...^l<"^i
lität nur bei der l'tztcn 3^' ^ !
unte, dem SchätzongSwertyc ^
bietenden hintangeacb.n " "s< 'dc rV

DaeSchätzungepr°to°u>beFi
bnchsextact und die ^''c>" .̂  ^
können bei diesem Ger'chlc ^ ^

K. l. Bezirksgericht ^ l ^
11. Oktober 1874. l
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^ - 2 ) Nr. 1813.

Uecutive Feilbietung.
ncM ü ^ ^ . l ' l- Bezirlsaerichte Tscher.
^ ^ " ^emit bekannt gemacht, daß
II ' " êcutionssache der KatharinaSc-
z'"« °e Muranville, durch Dr. Gresnit
Ts//. ''. ^aen Johann Sch Zeiger von
N ! ' ? l pow. 200 fi. bi? exe?. Feil-
^'""6 der im Grundbuche ää Stadtgilt
Ic.nembl nul) Curr.-Nr. 2,7, 220,
M s , ^ , "l>d 271 vorkommenden, auf

"" st. bewerlhetcn Rcaliläten auf den
Afbm " ' N ° i '

u«bm,fden ̂ " " ^
.. 13. Ju l i 1875,
^"«l.vormittags 10 Uhr, in der Amts-
W ^ ^ " Anhange angeordnet, daß
!rlttm °^"^z«lchntte Realitäten bel der
unaaw . ? ^ " " a auch nntcr ihrem Schätz.
«egebel °" ̂ " Meistbietenden hintan-

bult,5^ Schätzungsprotololl, die Grund«
lönürn - "^ " '^ ble Licitationsbedingnisse
in d « '" ^ " dic^gcnchllichln Registratur
slbr» . ^"^"Uchcn Amtsstunom einge-
' ^"' werden.

Upril^87^'llsucrichl Tschernembl, im

^ ^ ^ Nr. 5985.

^recutive Feilbietuug.
lus^" bem l . l . Bezirksgerichte Groß<

Va c '̂enUt bekannt'gemacht:
H ° ^ ' " '̂bcr Ansuchen des Mathias
lahcur. Mathias Grcbcnz'schcr Ver-
Vrc>>,?," "°n Blozlapolica, geacn Franz
the N s " Hlustovo die rxccntive öffent-
rin^ 5"e>nerung der dem leplcrcn geh»-
Urb ̂  Grundbuche ad Auersperg sud
llieali."'.^ ^clf.-Nr. 39 vorkommenden
1y" ' " im Schätzungswerlhe von 720 fl.

auf den
« , f ^ 29. M a i ,

c»uf den

s'Uen 3, ^"mittags um 9 Uhr, im hie<
ftim,.,, "lslocale mit dem Anhange be«
lila/ ^"den, daß die feilzubietende Rea-
ll„. " " bel der letzten Feilbietung auch
bitten SchätzungSwerlhe an den Meist-

^°ln hilttangcgcben werde.
l»,ch""s Schätzungsprototoll, der Grund-
loy. ̂ lract und die LicitationSbedingnlsse
lich °" bei diesem Gerichte in den gewöhn-

«lmtsstunden eingesehen werden.
23 ̂  - Bezirksgericht Großlaschiz, am
<"Uobcr 1874.

^ ^ 2 ) Nr. 1015.

^ , Executive
^lltätcn-Versteigerung.
l̂td w '' l- Bezirksgerichte Senoselsch

Eg s ""t gemacht:
Mes /. liber Ansuchen des t. l. Steuer-
M«n »' Senosetsch in Vertretung dcS
°«r Urs"/"^ "ie exec. Versteigerung der
^ " . e l c k ^ " "°n Senoselsch gehö-
^ n d ^ l l . c h auf 300 fi, geschätzten, im
^b..H "?e der Herrschaft Senosetsch 8ud
!'" steals ^ Viclf..Nr. 17 vorkommen-
7<llngs.^" bewilligt und hiezu drei Feil-
'Uf den "Usahungen, ̂ nd zwar die erste

^ ^ l t e ^ ^ M a i ,

^Abritt.. ^ . Juni""Me auf den

fbts^l ^' ^ u l i 1875,
Ü^«s j . °^ " l lgs von 10 bis 12 Uhr,
"N?"- daß di> ss» ̂ "li°"ge angeordnet
^ ^ n ^ ^ d r e a l M
'^Atzun° ^^ '»«ur um oder über

' ^ / " ^ A ^ " ^ bei der drillen aber
^ . °"nselben hlnlangegebm werden

^ ! " ' ' W « / ^ " ' l 'or gemachtem
^il °"sc°n,nH., ^ " " ' zu Handen der
Wlu., " Schü! °" zu erlegen hat, so-
^ ^ ' ^ V "^Protokoll und der

K " ^ trat " 7 " l« der diesge.
l i , ^ , t. H , " " .°i''»csehen werdln.

"i«rz i87^ksger.chl Senosetsch, am

(1289—2) Nr. 1388.

E d i c t
zur Einberufung der Verlassenschaftsglau»
biger nach dem mit Testament verstorbe-
nen Pfarrer Herrn Andreas Zajc von

Großdolina.
Vom t. k. Bezirksgerichte Landstruß

werden diejenigen, welche als Gläubiger
an die Verlassenschaft deS am 12, Juni
1874 mit Testament verstorbenen Pfarrers
Herrn Andreas Zajc von Großdolina eine
Forderung zu stellen haben, aufgefordert,
bel diesem Gerichte zur Anmeldung und
Darthuung ihrer Ansprüche am

12. M a l 1875,
zu erscheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widrigen« oensel«
ben an die Verlassenschaft, wenn sie durch
Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, kein weilerer Anspruch
zustande, als insoferne ihnen ein Pfand»
recht gebührt.

K. l. Bezirksgericht Landstraß, am
8. April 1875.

(1215—2) Nr. 1194.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Scnosctsch
wird bekannt gemacht:

(ts sei über Ansuchen deS Max von
Wnrzbach, als Lessionär deS Josef Sclen
von Senoselsch, die executive Versteigerung
der dem Peter MarinSet von Scnosetjch
gehörigen, gerichtlich auf 2760 fl. 80 kr.
geschätzten Realität 8ud Urb.-Nr. 119,
Rclf.-Nr. 79 nä Herrschaft Senoselsch
bewilligt und hlezu drei Feilbietungs-Tag-
sahungcn, und zwar die erste auf den

19. M a i ,
die zweite auf den

19. J u n i
und die dritte auf den

20. J u l i 1875,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerlchtStanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitäl bc»
der ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schähuugswerth, bel dc,
dritten aber auch unter demselben Hinlan-
gegeben werden wird.

Die LicitatlonSbedingnlfse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der LicltationScommisston zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsprototoll und del
Grundbuchsextract können in der diesgc>
rlchtlichen Registratur eingesehen werden

K. l . Bezirksgericht Senosetsch, an>
23. März 1875.

(1216-2) Nr. 1014.

Executive
Realitäten- Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Senoselsch
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS l. l. Steuer-
amtes in Senoselsch in Vertretung dcS
hohen AerarS die exec. Velsteigeruug der
dem Anton Athovin von Gabcrce Nr. 15
gehörigen, gerichtlich auf 40 l ft. geschah»
teu, im Grundbuche der Herrschaft Se-
nosetsch uud Ulb.-Nr. 225, Rclf.-Nr. 3
vorkommenden Realität bewilligt und hiezu
drei FeilbietungS-Tagsatzuugen, und zwar
die erste auf den

15. M a i ,
die zweite auf den

15. J u n i
und die dritte auf den

17. J u l i 1875,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit bcm Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fcilbictung nur um
oder über dem Schätzungswcrth, bel der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die tticitationsbedingmssc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/« Vadlum zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie daS SchützungSProtokoll und der
OrundbuchSextract lvnnen in der dleSgo
rlchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch, am
11. Milrz 1875

(1271—2) Nr. 1412.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gottschee
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS MathiaS
ltöslner von Mosel uomiuo Heinr. Köftner,
durch Florian Tomic von Gotischer, die
exec. Versteigerung der den Eheleuten Josef
und Magdalen« Nöthel gehörigen, gericht-
lich auf 471 ft. geschätzten, im Grundbuche
der Herrschaft Gottschcc uud tom. IV,
loi. 597 vorkommenden Realität zu Hasen»
feld wegen schuldigen 57 ft. 75 kr. o. 8. o.
bewilligt und hiczu drei Feilbietungs-Tag-
sahunaen, und zwar die erfte auf den

13. M a i ,
die zweite auf den

10. J u n i
und die dritte auf den

15. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Amtslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität,
bel der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprotololl und der Grund-
buchbcxlract können in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werom.

K. f. Bezirksgericht Gottschee, am
12. März 1875.

(1082-2) Nr. ^.348.

Executive
Realitüten-Versteigeruug.

Vom t. l. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Jakob Zov-
stel von Velavoda die exec. Versteigerung
der dem Peter Pogorelc von Travnil ge-
hörigen, gerichtlich auf 200 fl. geschätzten
Realität Urb »Nr. 1361 ^ aä Herrschaft
Rcifniz bewilliget und hiezu drei Feilbic-
tungs-Tagsatzungm, und zwar die erste
auf den

S1. M a i ,
die zweite auf den

30. J u n i
und die dritte auf den

30, J u l i 1875,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, in der
Gcrlchtslanzlei mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über dem SchätzungSwerlh, bei der
drillen aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Lkitationbbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor dem ge-
machten Anbote ein 10"/, Vadlum zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie daS Schätzuugsprototoll
und der Grundbuchscxtract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Reifniz, am 26sten
Jänner 1875.

(1293-2) Nr. 1774.

Erecutive
Realitäteu-Verfteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen beS l. l. Steuer-
amtes Lanostraß in Vertretung des hohen
Aerars und des GrundentlastungSfondeS
die executive Versteigerung der dem Ma-
thias KlobanS in St. Mareln gehörigen,
gerichtlich auf 200 ft. geschätzten, im Grund-
buche aä Herrschaft Landstraß nub Urb.-
Nr. 102'/, vorkommenden Rcalilät bcwil-
liget und hiezu drei FeilbictungS-Tagsatzun-
gen, und zwar die erfte auf den

15. M a i ,
die zweite auf den

16. J u n i
und die dritte auf den

17. J u l i 1875,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der l. t. Gerichtskanzlti in Landstraß mit dem
UnHange angeordnet worden, daß die Pfand-
realitäl bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über dem Schähungs-

werth, bel der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden »irb.

Die Licitalionsbedinanisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vabium zuhanden der
LicitationScommisfion zu erlegen hat, so-
wie daS Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSextract können in der dieSgc-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Landftraß, am
15. Ollobcr 1873.
(1336—2) Nr. 2559.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte AdelSberg

wird im Nachhange zu dem Edicte vom
23. November 1874, Z. 1l205< in der
Executionsfache deS Michael Hele von
Trieft gegen Franz Zcle von Hrastje poto.
50 ft. o. 8. c. betailnt gemacht, daß zur
ersten Realfeilbictungs - Tagsahung am
30. März 1875 lein Kauflustiger erschienen
ist, weshalb am

8. M a i 1875
zur zweiten Tagsahung geschritten wer-
den wird.

K. l. Bezirksgericht Ädelsberg, am
30. März 1875.
(1285—2) Nr. 490.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Landslraß
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der k. l. Finanz-
procuratur in Laivach die executive Verstel«
gerung der dem Anton Stutel von BreS-
tova und Johann Zajc von Wcißlirchen
gehörigen, gerichtlich auf 1610 ft, geschätz-
ten, im Grundbuche der Psarrgilt Weiß-
lirchen 8ub Urb.-Nr. 8 und Rctf.-Nr. 8
vorkommenden Realität bewilligt und hlezu
drei Feilbietungs-Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

15. M a i ,
die zweite auf den

16. J u n i
und die dritte auf den

17. J u l i 1875.
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei in Landstraß mit dem
UnHange angeordnet worden, daß die Pfand«
realltäl bei der ersten und zweiten Fsllble-
tung nur um ober über dem Schützlings«
werth, bei der »rillen aber auch unter dem»
selben hintangegeben werden wird.

Die Llcltationsbedinanlsse, wornach
insbesondere jeder licitant vorgemachtem
Anbote ein 10"/o Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, so
wie das Schätzungsprotololl und der
Grunbbuchsextract können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Landstraß, am
15. Februar 1875.
(1275—2) Nr. 11 «6.

Executive
Realitäten-Verfteigeruug.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gottschee
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen beS Maltin
Gotenz von Novasela die exec. Versteige»
rung der dem Georg KoSler von Rleg ge-
hörigen, gerichtlich auf 1283 ft. geschätzten,
ää Herrschaft Gotlschee uud tom. XX,
toi. 2757, 2758 und 2759 vorkommen-
den Realität pow. schuldigen 759 ft. be«
willigt und hiezu drei Feilbietungs>Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

13. M a i ,
die zweite auf den

17. Jun i
und die dritte auf den

15. J u l i 1875,
jedesmal vormittags von 9 b!« 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bel der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
ober über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Badium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das SchätzunySprolololl und der
GrundbuchSextract ldnnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

K. l. Bezirksgericht Gottschee, am 3ten
März 1675.
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K Warnung. P
«»> Ich erkläre hiemit wider- «^
W holt, daß ich keinerlei von wem V
l ^ immer auf meinen oder meiner U
? Frau Namen gemachte Schul« 3^
!H den jemals bezahlen werde. D
I ! Laibach, am 3. Mal 1875. ^
D (1387) Ankann l<«8jek. f^

Ein

Lehrling,
i « Alter von 12 bis 17 Jahren, mit oder ohne
Vorbildung, wird in einer Handlung nächst
L i t ta i in Krain aufgenommen. Auskunft im
Nnnsncenbureau m Valbach. (1375) 3 - 2

Der persönliche Schutz
Rattraeber Air Männer jeden Alters, Hilfe

bei (1207) 20-5

Stehw&clieziistäiMlcn.
35. Aufl., 232'Seiten mit 60 anatom. Ab-
bild. In Stahlst., tn Umschlag versiegelt.

Originalausgabe von Laurentius.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung
auch iu Wien von Carl Pohan, Woll-
zeile 38, sowie von dem Verfasser,
Hohestr. Leipzig. Preis 4 Mark.

Josef Karmger
empfiehlt sein

gut assortiertes

Lager
M billigsten Preisen, w " )

Die grstsste (2508) 104—49 I

i Eisenmflliel-Faljrik
von Reichard AComp.ln Wien, l l j , Marxer-
gasse 17, empfiehlt sich hiermit. Preis-
tarif« illustriert gratis und franco.

Oberlaitacher
Märzenbier,

4 Monate alt, 12 Sacharometergrada »tarit, mit
echt Saazer Hopfen eingebraut, ist pr. Eimer
loco Laibach von der Eisgrube sammt Zustel-
lung ins Haus mit

M T 7 fl. 80 kr. ~Wi
consumo zu haben.

Zu beziehen vom Bier-Depositeur
des oberlalbaeher Märzenbiere«
Herrn Iflpolyt Hlllna in LalhMCh.

O b e r l a i b a c h , 1 . Mm 1 8 7 5 .

Alfred Hartinann,
(1333) 2 - 2 Braueroibesitzer.

Schmerzlos
ohne Einspritzung,

oljtu kit Verdauung ftörenbe Wiebteamente,
otyne Folgekrankheiten unb Beiufaatö-
runff beeilt nad) enter in iinuif̂ lî ei: jjätten best»
fcehjäb^rten, ganz neuen Methode

HarnrftlirenflftMMe,
fcreefel frisch entflanbene al« aud? nodj fe
\tfyx veraltete , natnrgem&if, gTÜndlloh
ttnb aohnell
l>r. Hartmann,

SDiito,tieb btc meb. QacuMät,
t l len, &tabtf

$)ab«biirQerßnfYe 1.
Wudj $autau<f4Uge, ©irkruten, F l a « « bei

F r a u e n , tMeidjfudjt, Unfrudjtbarfeit, ^oflu«
tienen,

lllanne««cliw&elte,
elenfo, ohne xn sohne lden ober ju brennen,
fTr8p$ulöfe ebet ayphll l t laok* Oesohwttre .
€trenge ÜDiecrrtUd ttirk ae»a$rt. $cneriertt,
mit Warnen orer (Sbiffre bejeidjnete Sömfe toerben
umoe^enb beanttoottet.

»ei «infenbung »cn 6 11. 8. SD. »erben ÄeU«
mittel sammt <»ebraud>»antoeifuna poftwenbeub
juaefenbet. fl3!>) .10—1«

Ockwellen -Verkauf.
D

Seehei- bis Kehntauseiicl 8oh>velleii
aus Föhrenhole, wie selbe jetzt für einige projectierte Bahnen verlangt werden,
können aus einem Waldo gewonnen worden, welcher zwei Meilen von der Bahn-
Btation Z a p r c B i č an der Chausee in der Ebene gelegen ist.

Kauflustige wollen ihre Offerte mit Angabe des Preises per Kubikfuss
adressieren an Herrn:

Julius Feichtner,
(1386)2—1 P o s t O r o s l a v j e i n K r o a t i e n

Danksagung und Anempfehlung.
3n meinem ©pejemtoaren.flttagaäine ist bie 3ünbtt)are, aüer SBaffrfdjein»

Udjftit nadj jufolge JBenagung burd) hatten, in iöranb ger.atb.en. Segen tfuftmanßel
sonnte bad ftcuer uidjt weiter greifen ; nur ca 200 ©d)ad)teln ©d)tnefe(h.ö($d)en finb
Derbrannt.

Der ©djtoefcsgerudj f>at jebod) bie bioerfen ©aren b«[^äbigt. Die „softer
D«r|i<ft«Mnfl«an|taft" b,at burd) beren SBertreter Jpertn funq $r«uig ben «graben
erhoben unb ju metner ooffen 3africd«nn«t bejaljtt.

Der „fester $er[i#crung«anftalt", resp. «petrn ftranj Drenig spreche Id}
für bie correcte @$abenliquibatton ben Derbinblic&ften Vant auä.

flDolf ©ujliii,
(1388) ftanbelzmann in fRiibolfStoertb.

~™ Oeffentlicher Dank.
Im letzten Sommer, BO auch diebeu Winter crottnete ich auf dem Laibacher Platz

einen Ausverkauf von Leinen- und anderen Schnittwaren zu fabelhaft billigen Preisen. Ich
wurde deshalb von der Laibacher llandelswelt, aber nur in meiner Branche, als zu-
dringlicher Jud und Schwind ler begrüsst. — Ich wies diesen cursierenden Ehrentitel
•nergiach zurück und liess mich von dem in gewissen Kreisen gegen mein UeBchüft herr-
Bchenden Vorurtheil durchaus nicht abschrecken, um dem laibacher P. T. Publicum zu be-
weisen, dass ich um äusserst billige Preise gute Ware liefern kann. Ich sah mein Project
vom glanzenden Erfolge begleitet und erfreute mich eines recht lebhaften Zuspruches, und
fühle ich mich in den letzten Stunden verpflichtet, meinen P. T. lüiuden für das mir ge-
schenkte Vertrauen den wärmsten Dank auszusprechen. Ich füge diesem Dankesausdruck
die Bitte bei, auch in der Hinkunft, wenn ich den laibacher Platz wieder betrete,
mir eben so zahlreichen Besuch zukommen zu lassen. Meinen Gegnern füge ich die Mah-
nung bei, sich in Hinkunft der oben erwähnten Expectorationen enthalten und vor allem
Tor ihrer eigenen Thür zu kehren und die Ausfälle auf Confession bei Seite setzen zu
wollen. Eines will ich nicht verschweigen, das ist — vielleicht dürfte es gerade der zu-
dringliche Jude sein, bei dem die auf hiesigem Platze befindlichen christlichen üe-
8chäftsgeno8sen noch v i e l e s in Beziehung auf Wareneinkauf und kaufmännische
Routine lernen könnten. — Ich Bchliesse mit der Bemerkung, dass es im Interesse des
PubUcumi höchst wünschenswerth wäre. wenn mindestens zehn mir gleichartige Ausver-
k&ufe am hiesigen Platze etabliert würden, damit Käufer und Verkäufer hier die Ueber-
zeugung erringen, wie billig ilaa P. T. Publicum bedient werden kann, und dasB die Con-
o v r e u allein die Seele des Geschäftes ist, mithin eiu Kaufmann nicht gleich als Schwindler
8««tempelt werden darf, wenn er mit sehr kleinem Nutzen arbeitet und bei all' dem be-
«tebeu muss. Hochachtungsvoll zeichnend

Philipp Grünspan.

: 2)er ;,

i Miipteo. iRisci
; $)(ttttttsd)1sd)c Mcttlttät, J;
• reutbe soeben jum allgemeinen S3evgnü(icu eröffnet. 2)ie neue ^ädjttrin labet ^ f l ^ ,
• sDu6(icum jum saf)treid)en «Jefucb tiefet ©arten» mib Weflaurationö'üocalitäten " V L ,
• »üirb bemüht fein, roa8 gute »atme unb falte Äü*e, bann (Bettanfe betrifft, beu v>
» f*en unb «nforberungen t&rer p. t öäflc befienS ju entsprechen. ,
^ (Srcjebettfle ,

> ( l 3 8 5 ) Fruiiziskn Ohret&>
• * f i * t e r i n - ^*ä

Schwefeltherme Warasdän-Topß*
in Kroatien.

Eröffnung <lei- Naison »m 1. f̂1^
Näclistc KisenhahiiHtation Cnkatum, Kiitsernuiig S Sturidon, Krcutr 4 Stunden, ^, , , ^

4 Stunden. — Tagliche Coat-Communication, Telcgrauhcnstalion. — Vermehrte Ur»t«'""*"rJ«• ^ *2
schön möblierten Zimmern im neuen Anbau an das Kurhaus. (1280) \

• ®i? Uuu\c bet S^vvtatl) noch Öüiicrt \
i) »erlauft tie Chinasilbcr-Fabriks-Niedcrlage bcö \ t

il J. Bettelheim { 1
( > 1 2fi«ffl5«tH. bärgen ct. ui. GlicI .'JO Ir. 1 jjp. ftoff.ttdjoU-, innen aolbcr, sammt1 ' S
( > l Vftffet unb taljiofil . • . 40 (r.j llnttvlafle u. 'Bloccalöff X . . fl. S »0<
Ö 'Sen|thcl)ält«r f. t'öffel . . . . 75 Ir. I SButltvbof* . i-on fl. J.M) bi* fl. Ö--
« i liieilxdjer •« fr. 1 ^j^nstod)u6cf)ält«t (Dftfd>itbftK

I l „ tftvixi u. nun* »agolbet 90 fr. ^ifluun barficfltnt) . . . fl. l - ' 1

I i Wafai-nTorT mir flhguren oon 1 tfirroarnitur, «n,|I. )\a<}t>n . fl. 5-*s

t (&t)inufilber . . . . . . . vsi lr- 1 ^aar \)oty. ©alonltint>t'.ro.fl. 8bi»7.--
| i iM\ttl ffe 60fr. 1 e*niipffo6afco[f (innenüewolr. JM'»«
»I ^tUd»fntaHe . . . . . . . f|. 1.—I rtucterboU (inntu c«flulbtt) . & • * * • ' ! . ,
l 1 {jurf rtafferl für Äoffetfitbec . *j fr. 1 Ibtefanne für « lassen . fl. 8 - 2 ' S
I ! «aar fceiKftttt fl-. t.— t HJfeff..rftreu>r . . . . fl. I-'-1* i
i l ^»<t r}ange 90 fr. 1 Huiferftr<uef fi- ̂ 7 ' 1 S
l '/, D&b. IHafll («J<fftr6anf4.n) |I. 2 — 1 iffia u Oetbebälta famuK o«- !
I 1 l i f*. toefe sammt Untntjfft fl. 8.2S fcfel firnen fiflajdji-n ». fl. 4 bi« H- H. i
l Hüt gü i t tn ü§bci>d< attä B r l t a n l a - M o t a l l , meldx« fttt« tceifj mit €>ilt«r ;
l bleib!: »Jcff;r.. Üiiffd *ab«t per 6tü<f :«) st , ftjff«löffd 1« fr., ®uvi>««fd)i)pf'r

I W) tr., Ober«(d)i)vfer !ü fr.; feiner B » t > e s t » o k e ....••; O h l n a a l l b e r : Biester,
i <»abel, tbfftl per St . 45 tr., Ä.ffcdrffd 25 ft-., giH)pL'nf4ü( |«t fl. a » , Dbcrf-
i (ctiöpfer fl. 1.40, igcmüfrlöfM fl. l.r.o. £<bln'§(id> E a » z e a f f e ant O h l n a s l l b * r . ,
i p r i m a Dualittit unter G a r a n t i e : iJt.-flcr. Muff. t, «..bei vr. <&•. HO rr., Ä.ff« 2 v
i I jul 40 fr., ©ui lie; \iSiHiUx rt. WM), Db.r<fd)üpfer R *, ÖeuiilfflÖifcl fl a.M». ü

i Alle Ijier txrjddjncl.ii li&beftctfe net ben ver i (>D. nod) ttiun« billiger bett* n
net; aud) ftn» ftet« bie paffenben Stjjatndcn fiir b,albe obir gcni)t Du^etire |U b"1 .

i ma'tiUfttn Ifreifen öorratl;itj. J |
i X)a(l V I - ^iiblifnni luirb aufmerf|ain .i)«m et}tr bofj fnmmttiilje üüaareti

u « n unb feb,Ier(o8 f(nb unb bittet mau bier ?In)(iae indjt mit ben clclen K
i ätöuiiibclannoncen In ben ^eliuitflen )n betioeijfüln. *f :t|Ubrliebr ^reiSblAltcf • j

*~? i i werben gratis }uo,efd>tdt. «ad) ftiigmärt« 8efl'"n Sladina^mc vb v li nfinbinij t ( i m
I ' ©etraacB. ftttr tfterparfuiifl unb ^fradjtbritf »irb, ub bie 6 iitnig Kein ober gri'fj i

^2 i »ft, «ue miljr al« 10 fr. beredjnet. <Jtid)tcoi:t>cnirenbc8 wirb. jrV'Hnl brreltmiufflt1 i;
i iini>jctaiifJ)t. «Ute nbflcnllt}te ff^incifltbetfleueiiftä'iibe loerben biDIrtfi ^ur iHenooivUi'ii : l

^^ i i uub frifajen iöftfitbfr-.inst übcrnotnuien. \
r-! ' i ^rifentirtjffeu in allen «rbfjen, tl)eftefie(, «iranbo S iiiii *, 3. 4 unb .'• l'i* L
S5 i tern, Wefl«teur.-, ffaffeeferöi«, »rutHrbe, teffertbefi rff, Gducib^iMr. ^Hti M
^ , 1 fdjadn, V'rfjer it. ie ît (b-n so lillijfn ^ififen unt in i>md)ti'üHfur *u<flatiniij ^ 1

! j . H o n . I I M I I M . i m
j «H«ii, 1., HuthrnthimiiiM-nnr I» • f '

„Pur it as." J
(Haarvftrjüngungs-Milch.) J ^ |

•;ZdSt „Purlla«" iß feine Haarfarbe, ^ j j j «
-•Vij^rjV mU^artisle ^liifrtcjfeit, wesclje bie n«lW" »J"Ä

Y OTTQFBÄitlfW N[ mäftg, uub 3™r binnen lü» f fHte»*« ^ v |
b i Wien. Mariahiirersfr»sseN?38 (4\ % " . isJ"ett jene gfarbe luictoeviuneö"!' ffjn^'^H
- t.i« »—^ii • H igip>-J fprünflltd) besaßen. „ P u r l t a i t " entfio« VK WM

/WhK' D 11 D •t'T'M ;@i / P \ \ flDff- »an sann ba8 .^aar imci) »clicbcu i j # | / t |
Y^V I' VHl linM^Y ,,„b Eampfbäber flebrandjeu, man »irb ^ ' " ^ i V l

X A A | nädiTci UIIRUHS5 / W A O e r j a u f l t / , m b s t D a r b a ö I ä n q R e jipptglle tr i «
l^dn» MlJch U M » »ie bie ^anrr unb 93äite ber ^KInnev. . ( « i i « !

J f f fü»1 Oraae Haare ^Jff 3>ic Wafäe M P n r l t n H " loflet jw»? „ t f ' y l
| l i | zur i | i SBerfenbmifl 20 fr. mebt ftlt Spesen) » » V J L o f V l
t^ktf W*b«0«rfl««««a StJr nadinaljmc ju ßejtcljcu buvcfi btc (Sr̂ eufl" " ' J « ^ I
\ * ihrer 4 * «fc f « . In %% I r n , tl«rl«lilll>»*'*1,,. •
M ursprünglichen R l 9{irbev[a(je in t'aibdd} bei ^^11^ j»# , •
X ^aftttfatee. ^ Eduard MöJSff'1!

^ r fl. 2— " ^ T yotfiimeirr. (9"'y/m

MUROBT TÖBEBiDl
Die herrliche Laj?e, ein reizendes Wiesenthal mitten in (ku WP^L & ̂ |

gedehuteßten Fichtenwäldern, die balsamische Luft und das Btarkendo K'^ajOT** „ •
hoher Alpen zeichnen nebst Beinen Quellen Tobelbad vor vielen andereu * , # •
selben Klasse aus. <>f 5» , 1

Die eisenhaltige Akratotherme hat die Beltene Mittcltcmneratur von+ l ,JfM
den empfindlichsten Nerven am meisten zusagt pof^ j , f l

Zweite Quelle + 20« R. wie Vöelau; Hassins, vrärmerc Wannenbäder, / •
Fichtennadelbäder, Douchebad, Molkcnsiederoi, Traubenkur. , t«et*TdK>m

Die Jiäder sind nervenstärkend, beruhigend, blutbereitend. b l 7 j L l ) i s « ' v H
daher heilkräftig in: Nervenleiden jeder Art von Iloberreizimg oder S c h * » ^ 1 ^ fl^ H
vmlsionen, Veitstanz, Hysterie, Ischias, Gebärmuttorschwaclw, Abortus, &*?*"„b«lJ>> i i
nischen Katarrhen, Blutarmuth, passiven Ulu4- ond Schlei«flüsscB, S k r ! „ SÄfl«
rhoiden, Uterussenkung. . brift

eD)
pÄf;l

Comfortable Unterkunft, gute Restaurants, Kursaal mit vielen Zo fi 'li(ß^f I
tischen und Ciavier, schöne Wandelbahn, gute Kurmuaik, Halle, Tombola«! ̂ { t e l J\U
volle Anlagen, herrliche Umgebung leisten für jedermann die weitere Büttf'1' pfj IH
angenehmen und erquickenden Aufenthaltes. *I**J) ^ H

Broschüren im Buchhandel. Badedirection: ( i u a U v v . K » * ( O ' ($ ' / H
Med. u. Chir., Mac. der Geburtshilfe. •

Druck und Verl«g von I g n a z v. « l e i nmay r H ßedor Vamberz.


